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9606 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Ausschusses für Verfassung und Föderalismus 

über den Beschluss des Nationalrates vom 16. Juni 2016 betreffend ein Bundesgesetz, mit 
dem das Bundesministeriengesetz 1986 geändert wird 

Die aktuelle Umbildung der Bundesregierung gab Anlass zu den im gegenständlichen Beschluss des 
Nationalrates vorgesehenen Änderungen im Bereich des Wirkungsbereiches und der Bezeichnung zweier 
Bundesministerien. Im konkreten werden die Angelegenheiten der Frauen- und Gleichstellungspolitik 
vom Bildungsministerium in das Gesundheitsministerium überführt. 
 
Der Ausschuss für Verfassung und Föderalismus hat den gegenständlichen Beschluss des Nationalrates in 
seiner Sitzung am 28. Juni 2016 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatterin im Ausschuss war Bundesrätin Sandra Kern. 
An der Debatte beteiligten sich die Mitglieder des Bundesrates Dr. Heidelinde Reiter und Elisabeth 
Grimling. 
Zur Berichterstatterin für das Plenum wurde Bundesrätin Sandra Kern gewählt. 

Der Ausschuss für Verfassung und Föderalismus stellt nach Beratung der Vorlage am 28. Juni 2016 mit 
Stimmenmehrheit den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu 
erheben. 

Wien, 2016 06 28 

 Sandra Kern Gottfried Kneifel 
 Berichterstatterin Vorsitzender 
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